
Das kursiv Geschriebene muss durch die jeweiligen Angaben ersetzt werden, grau hinterlegter Text muss gelöscht werden.
Absender

Ort und Datum
Einschreiben mit Rückantwort

An
Name und Adresse des Schiffahrtunternehmens
Einschreiben mit Rückantwort

z.K.

Europäisches Verbraucherzentrum

Brennerstraße 3

I-39100 Bozen

per e-mail: info@euroconsumatori.org 

Vorname, Nachname; Unfall Schiff/Fähre … (Angaben zur Idenfizierung des Transportvertrages) vom … - Schadenersatzanspruch laut  Verordnung (EG) 392/2009 

Sehr geehrte Damen und Herren,

Am … war ich Passagier auf dem Schiff … , das von … nach … unterwegs war, als es zu folgendem Unfall kam: (geben Sie an, ob es sich um einen tatsächliches Schiffahrtsereignis handelt - Schiffbruch, Kentern, Zusammenstoß oder Strandung des Schiffes, Explosion oder Feuer im Schiff oder einen Mangel des Schiffes - oder um einen anderen Unfall und fasssen Sie kurz den Unfallhergang zusammen).

Mit gegenständlichem Schreiben teile ich Ihnen mit, bei obgenanntem Unfall folgenden Schaden erlitten zu haben.
a) Im Falle von Verlust oder Beschädigung von Hand/KabinengepäckI
Aufgrund des soeben beschriebenen Unfalles ist mein Handgepäck beschädigt worden/abhanden gekommen. Der dadurch entstandene Schaden kann wie folgt beziffert werden ... (Höchstgrenze liegt bei 2.250 SZR, es sei denn der Unfall wurde vom Beförderer verursacht)
Liste der verloren gegangenen/beschädigten Sachen unter Angabe des entsprechenden Wertes

Wert des verloren gegangenen/beschädigten Koffers
b) Im Falle von Verlust oder Schaden an Fahrzeugen:
Aufgrund des soeben beschriebenen Unfalles ist mein Fahrzeug und das darin befindliche Gepäck beschädigt worden/abhanden gekommen. Der dadurch entstandene Schaden kann wie folgt beziffert werden .. (Höchstgrenze liegt bei 12.700 SZR, es sei denn der Unfall wurde vom Beförderer verursacht)
Liste der verloren gegangenen/beschädigten Sachen unter Angabe des entsprechenden Wertes

Beschreibung des Fahrzeugs und Bezifferung des Schadens
c) Im Falle von Verlust oder Beschädigung von Gepäck (außer Handgepäck) :
Aufgrund des soeben beschriebenen Unfalles ist mein Gepäck (wobei es sich nicht um Handgepäck handelt) beschädigt worden/abhanden gekommen. Der dadurch entstandene Schaden kann wie folgt beziffert werden ... (Höchstgrenze liegt bei 3.375 SZR, es sei denn der Unfall wurde vom Beförderer verursacht)
Liste der verloren gegangenen/beschädigten Sachen unter Angabe des entsprechenden Wertes

Wert des verloren gegangenen/beschädigten Koffers
d) Im Falle von Verlust oder Beschädigung von Wertgegenständen, die dem Beförderer zur Aufbewahrung übergeben worden sind 
Aufgrund des soeben beschriebenen Unfalles sind folgende Wertgegenstände, die ich dem Beförderer zur sicheren Verwahrung übergeben hatte, beschädigt worden/abhanden gekommen. Der dadurch entstandene Schaden kann wie folgt beziffert werden  ... (Höchstgrenze liegt bei 3.375 SZR, es sei denn der Unfall wurde vom Beförderer verursacht):
Liste der  Wertgegenstände, die dem Beförderer zur Aufbewahrung anvertraut worden sind unter Angabe des entsprechenden Wertes.
e) Im Falle des Verlusts oder der Beschädigung von Mobilitätshilfen oder sonstigen speziellen Ausrüstungen für Fahrgäste, die in ihrer Mobilität eingeschränkt sind
Aufgrund des soeben beschriebenen Unfalles ist … (bezeichnen Sie die beschädigte Mobilitätshilfe) beschädigt worden/abhanden gekommen. Der dadurch entstandene Schaden  beläuft sich auf Euro … . Ich lege dem gegenständlichen Schreiben eine Kopie des Kostenvoranschlages/der Rechnung der Riparaturkosten bzw. der Rechnung für den Ankauf einer gleichartigen Mobilitätshilfe bei.
f) IimFalle von Tod oder Körperverletzung 
Aufgrund des Unfalles auf See, der sich am … auf dem Schiff … zugetragen hat, habe ich folgende, dokumentierbare Verletzungen erlitten: … (Beschreibung der Verletzungen) Die Unterlagen im Hinblick auf das Ausmaß der erlittenen Verletzungen werden beigelegt.  Ich habe innerhalb von 15 Tagen Anrecht, eine zur Deckung der unmittelbaren wirtschaftlichen Bedürfnisse ausreichende Vorauszahlung, die in angemessenem Verhältnis zum erlittenen Schaden stehen muss, zu erhalten. In der Folge werde ich den gesamten Schadenersatz fordern, der sich zum jetzigen Zeitpunkt in Ausmaß und Höhe noch nicht genau beziffern lässt. 
oder
Aufgrund des Unfalles auf See, der sich am … auf dem Schiff … zugetragen hat, ist der Fahrgast (Vorname und Nachname) ums Leben gekommen. Die Unterlagen, die beweisen, dass ich als Rechtsnachfolger Anrecht auf den Schadenersatz habe, werden beigelegt. Ich habe innerhalb von 15 Tagen Anrecht, eine zur Deckung der unmittelbaren wirtschaftlichen Bedürfnisse ausreichende Vorauszahlung, die in angemessenem Verhältnis zum erlittenen Schaden stehen muss und nicht geringer als 21.000 Euro sein darf, zu erhalten. In der Folge werde ich den gesamten Schadenersatz fordern, der sich zum jetzigen Zeitpunkt in Ausmaß und Höhe noch nicht genau beziffern lässt.
Unter Verweis auf die Verordnung (EG) 392/2009 im Hinblick auf Schadenersatz bei Unfällen auf See fordere ich Sie hiermit auf, den Schadenersatz in Höhe von Euro …  (Höhe des Schadenersatzes), den ich aufgrund des oben beschriebenen Vorfalles erlitten habe, auszuzahlen.

Ich bitte Sie obgenannten Betrag innerhalb 15 Tagen ab Erhalt des gegenständlichen Schreibens auf das unten angegebene Bankkonto zu überweisen.

Unter Vorbehalt aller weiteren Schritte verbleibe ich mit

freundlichen Grüßen

Vorname und Nachname

Unterschrift
Bankdaten:

IBAN und BIC (SWIFT)

Anhang: 
Kopie Fahrschein/Buchung

Kopie Kostenvoranschlag oder Rechnung für neues Gepäck/neue Ausrüstung oder für Reparatur (im Falle von Beschädigung) 

Kopie aller weiteren Unterlagen zur Bezifferung des Schadens und zur Dokumentierung der Ausgaben
Legen Sie bitte immer nur Kopien und niemals Originale bei! Es wird angeraten eine Kopie der Reklamation sowei der beigelegten Dokumente zu machen.
Forderung einer Entschädigung – Unfall auf See


Die Verordnung (EG) 392/2009 über die Unfallhaftung von Beförderern von Reisenden auf See gilt für alle Beförderer, die  internationale Routen bedienen, einschließlich  jener innerhalb der EU und auch für bestimmte nationale Strecken, falls:





das Schiff die Flagge eines Mitgliedstaats führt oder in einem Mitgliedstaat registriert ist; 


der Beförderungsvertrag in einem Mitgliedstaat unterzeichnet wurde;


nach dem Beförderungsvertrag der Abgangsort oder der Bestimmungsort in einem Mitgliedstaat liegt.





Die Verordnung (EG) 392/2009 regelt die Haftung des Beförderes gegenüber den Passagieren, ihrem Gepäck, ihren Fahrzeugen und etwaigen Mobilitätshilfen bei einem Unfall.


Mit Unfall ist hier ein sogenanntes "Schiffahrtsereignis" gemeint, also Schiffbruch, Kentern, Zusammenstoß oder Strandung des Schiffes, Explosion oder Feuer im Schiff oder ein Mangel des Schiffes, aber auch andere Unfälle, die während der Beförderung eintreten. Die Höchstgrenzen für eine Entschädigung sind je nach Art des Unfalls und Art des Schadens verschieden und werden in SZR (Sonderziehungsrechte), eine Rechnungseinheit des IWF (Internationalem Währungsfond), ausgedrückt. Auf der Homepage des IWF (� HYPERLINK "http://www.imf.org/external/np/fin/data/rms_mth.aspx?SelectDate=2013-12-31&reportType=CVSDR"��http://www.imf.org/external/np/fin/data/rms_mth.aspx?SelectDate=2013-12-31&reportType=CVSDR�) finden Sie eine Umrechnungstabelle. Am 16. Dezember 2013 lag der Euro-Gegenwert für ein SZR bei 1,1191 Euro.





Im Falle von Verlust oder Beschädigung von Hand/Kabinengepäck oder anderem Gepäck muss der Reisende fristgerecht und schriftlich reklamieren:


- Im Falle von äußerlich erkennbaren Schäden am Kabinengepäck muss der Reisenden schon vor oder zum Zeitpunkt der Ausschiffung reklamieren, bei anderem Gepäck vor oder zum Zeitpunkt der Aushändigung.


Bei äußerlich nicht erkennbaren Schäden oder bei Gepäckverlust, muss innerhalb von 15 Tagen ab dem Tag der Ausschiffung oder Aushändigung oder ab dem Zeitpunkt, zu dem die Aushändigung hätte erfolgen sollen, reklamiert werden.








